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gegen sich selbst, um alle vorwärtszubringen und im letzten Moment, nach unendlichen
Qualen, das Ziel seiner Sehnsucht, den Missionar Withman, zu erreichen. Ihm und seiner
Frau darf er nun die Verantwortung für seine Geschwister, besonders für sein geliebtes
kleines Schwesterchen, übergeben, die länger zu tragen er nicht mehr die Kraft gehabt hätte.
Die auch in der Übertragung fesselnd erzählte Geschichte, mit den guten Zeichnungen von
Felicitas Unterberg, wird mit Recht ein Lieblingsbuch unserer Jugend werden. E. E.

Hilf bedürftigen Schweizer Kindern —
frankiere mit Pro-Juventute-Marken

Auch gebrauchte Pro-Juventute-Marken werden geschätzt. Wer sie nicht
selber sammelt oder verschenkt, kann damit nochmals der Jugendhilfe
nützen, indem er sie ausschneidet, in einen Umschlag steckt und an das
nächste Pro-Juventute-Bezirkssekretariat oder an das Zentralsekretariat
Pro Juventute, Zürich 8, einsendet.

PRO JUVENTUTE 1953

Wie schön ist die Postkartenserie nach Gemälden von Ferdinand Hodler,
die dir von jugendlichen Helfern angeboten wird! Vergiß nicht, daß Pro
Juventute auch auf den Verkauf dieser Karten angewiesen ist, um ihren
mannigfaltigen Aufgaben zugunsten der Schweizer Jugend genügen zu können.

Herzig sehen die Glückwunsch-Doppelkärtchen aus, für die die Tessi-
nerin Elena Scheggia farbenfrohe Kindersujets malte, während die
Westschweizerin Idolette Honegger die Kartenbriefchen mit märchenhaft duftigen

Phantasien aus der Wunderwelt unserer Kleinen schmückte.
Durch ihren Karten- und Markenverkauf erhält Pro Juventute die

Mittel, während des ganzen Jahres hilfsbedürftigen Schweizer Kindern wirksam

beistehen zu können.

Veranstaltung:
5. Weihnachts-Singwoc-he

Die 5. Weihnachts-Singwoche unter der Leitung von Walter Tappolet findet wieder
im Hotel Schweizerhof in Hohfluh/Brünig statt, und zwar vom 26. bis 31. Dezember.
Auskunft und Anmeldung bei Tappolet, Lureiweg 19, Zürich 8.
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